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Governance & Vernetzung
Das Projekt „Hessische Forschungsdateninfrastrukturen“ (HeFDI) setzt auf die kooperative Entwicklung 
einer gemeinsamen Forschungsdatenstrategie und den Aufbau vernetzter Services. Durch den 
Zusammenschluss von zehn hessischen Hochschulen baut der so entstandene Verbund auf 
Kooperation durch institutionelle Arbeitsteilung. 
Eine Voraussetzung für diese hochschulübergreifende institutionelle Arbeitsteilung ist, dabei nicht nur die 
zu entwickelnden Produkte und Services zu fokussieren, sondern – in Anlehnung an die HRK-
Empfehlungen zum Aufbau von Forschungsdatenmanagement an Hochschulen von 2016 [1] – gerade 
auch die Governance und die dazugehörigen Prozesse in den Blick zu nehmen.
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Kooperation durch institutionelle Arbeitsteilung
Prozesse & Kommunikation Mehrwert durch Kooperation und Verbund
• Bündelung von Kräften und Ressourcen
• Synergie
• Spill Over
• Arbeitsteilung
• fachspezifische Schwerpunkte
• Roll-Out
• Verhandlungskraft
 Etablierung und Ausbau einer Kooperationskultur
 Verbünde als tragende Knoten einer NFDI 
(vgl. auch [2], [3])
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